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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 71/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Illuſtrirtes Sonntagsblatt, Mode und
Landwirthſchaftliche und ZandelsZeilage.

Negelmäßßige Veilagen: Feim, Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

M l. Mittwoch den 25. Oetober. m m A. 1899.

Für die Monate November u. Dezember
werden noch Abonnements auf den

„Merſehurger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 Pf. reſp. 84 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Der ſüdafrikaniſche Krieg.
Das Kriegsglück war den Buren bisher auf dem

Schauplatz der erſten ernſtlichen Kämpfe in Natal
nicht hold. Zu der Schlappe, die ſie am Freitag bei
Glencoe im Centrum der engliſchen Stellung erlitten,
wobei ihnen fünf Geſchütze verloren gegangen ſein
ſollen, geſellt ſich, wie wir ſchon in unſerer geſtrigen
Ausgabe kurz berichteten, eine zweite Niederlage, die
ein kleineres Burencorps bei Elandslaagte an der Eiſen
bahn zwiſchen Ladyſmith und Dundee, am Sonnabend
erlitten hat. Wiederum muß betont werden, daß bis
her nur engliſche Berichte vorliegen, die von Ueber
treibungen nicht frei ſind. Das Treffen bei Glencoe
iſt entſchieden in dieſen Berichten aufgebauſcht worden.
Jedenfalls iſt die Hauptmacht der Buren noch nicht
beſtegt, im Weſten bei Ladyſmith iſt überhaupt
noch nichts ernſtliches paſſtrt. Hier operiren be
kanntlich die Oranjeburen gegen die Engländer,
während von Norden her General Jouberts Trans
vaalburen noch immer ernſtlich die engliſche Stellung
bedrohen. Auch der engliſche Sieg bei Elandslaagte
am Sonnabend war nur ein kleiner Theilerfolg.
Nach den letzten Nachrichten hat inzwiſchen die Haupt
macht der Buren unter Joubert das engliſche Lager
bei Glencoe angegriffen, während gleichzeitig von
Nordoſten her Burenſchaaren gegen Dundee vorrückten.
Es wird alſo dort an allen Punkten verzweifelt ge
kämpft, eine wirkliche Entſcheidung ſteht noch aus.
Die Zahl der in der Schlacht bei Glencoe
am Freitag gefallenen Engländer beträgt, wie aus
London berichtet wird, nach amtlicher Meldung 31,
die der Verwundeten 1541. Das hört ſich alſo lange
nicht ſo gefährlich an, wie die Senſationsmeldungen
engliſcher Blätter, die von 300 gefallenen Engländern
und einem dreifach ſo hohen Verluſt der Buren
ſprachen. Die Buren haben ihren alten Ruf als

Büchſenſchützen bewährt, wie die große Zahl der ge

Zurücklaſſend, ihre Stellung räumten.

tödteten und verwundeten engliſchen Offiziere beweiſt.
Dagegen hat die Artillerie der Transvaalburen ver
ſagt, wahrſcheinlich wegen ungenügender Ausbildung
der Kanoniere. Der engliſche General Symons
iſt ſeinen Wunden erlegen. Sonderausgaben
Londoner Blätter veröffentlichen folgendes Telegramm
aus Glencoe vom Freitag Abend „Unſere Kavallerie
ſtieß bei der Verfolgung der Buren auf eine zweite
feindliche Abtheilung von beträchtlicher Stärke. Es
kam zum Gefecht daſſelbe dauert noch an.

Aus einem eingehenden Bericht der „Kabelcorre
ſpondenz“ über die Schlacht von Glencoe ergiebt ſich,
daß der engliſche Erfolg ſtark überſchätzt worden iſt.
Die Meldung von der Wegnahme von fünf
Geſchützen der Buren wird amtlich widerlegt.
General Hule, der anſtatt des gefallenen General
Symons den Befehl bei Glencoe führt, weiß von
dieſen Geſchützen nichts; ein Stationswärter wollte
nur geſehen haben, wie die Buren, 4 bis 6 Geſchütze

Sämmtliche
jetzt einlaufenden engliſchen Berichte betonen aber,
daß ſich der angebliche Rückzug der Buren in vollſter
Ordnung vollzog, ſo daß ſie trotz ſchwerer Verluſte
ſchon am anderen Morgen zum Offenſtvangriff über
gehen konnten. Am Sonnabend Nachmittag be
gann ein ſchwerer Kampf nordweſtlich des Lagers von
Glencoe. Der Schilderung der „Kabelcorreſp.“ zu
folge wurden die fünf Burenkanonen auf dem Dundee
nicht Glencoe)hügel von einer Uebermacht von 20
engliſchen Schnellfeuerkanvnen zum Schweigen ge
bracht. Die Butxenartillerie ſtellte angeſichts der

Uebermacht des Gegners, dem ſie weder an Zahl noch
an Kaliber gewachſen war, ſobald ſie die Ueberlegen
des Feindes erkannte, ihr Feuer ein und zog ſich
zurück, ein Geſchütz demolirt zurücklaſſen, welches ſpäter

genommen wurde.
Ueber das zweite TDreffen vom Sonnabend an

der Eiſenbahn bei Elandslaagt, wo die Buren
erſt kürzlich einen engliſchen Eiſenbahnzug wegnahmen,
haben wir das hauptſächlichſte bereits mitgetheilt
Aus den heute vorliegende Privatnachrichten bliebe
noch nachzutragen, daß der Führer des deutſchen
Freicorps, Oberſt Schiel, bei Elandslaagte ge
fangen genommen ſein ſoll, doch iſt hier eine
Verwechſelung wohl möglich, da er in einem neuen
Telegramm SchielDemeillon, Kommandant von
Johannesburg, genannt wird und man von einem
ſolchen Beinamen Schiels bisher nichts gehört hat.
Jm übrigen ſind allem Anſchein nach die engliſchen
Berichte über dieſes Treffen ebenſo übertrieben, wie
es hinſichtlich der „Schlacht bei Glencoe“ der Fall
war. Nach den Angaben des Kriegscorreſpondenten
der „Dimes“ betrug die Stärke der Buren nur 1200
Mann mit 2 Geſchützen. Die britiſche Streitmacht
habe dagegen aus dem 5. Huſarenregiment, einer
Schwadron Gardedragoner, zwei Schwadron Natal
Carabineers, zwei Batterien Fußartillerie von zu
ſammen 12 Geſchützen, dem Devonſhire Infanterie
Regiment und anderhalb anderen Bataillonen
Infanterie beſtanden.

Die Buren ſind durch dieſe beiden erſten Niederlagen
keineswegs entmuthigt. Wie eine am Sonnabend
Abend in Kapſtadt aus Glencoe eingegangene Depeſche
meldet, hat die Streitmacht Jouberts nunmehr
die Engländer in ihren Verſchanzungen bei
Glenche an gegriffen. Weiter meldet das Bureau
Reuter“ aus Kapſtadt vom Sonntag, die Burenab
theilung, welche am Sonnabend das Lager von
Glenecde angegriffen hat, iſt die Hauptmacht der
Nordkolonne Die Engländer ſind in guter
Stellung verſchanzt und werden vom General Hule
befehligt. Ferner iſt eine Meldung des „Reuterſchen
Bureaus“ aus Kapſtadt da, wonach die Büren Dundee
auf große Entfernung beſchießen; ihr Feuer iſt, ſo
wird hinzugefügt, nicht wirkſam. Es wird alſo im
Centrum und im Oſten der engliſchen Stellung, ja
auch theilweiſe im Süden derſelben, flott gekämpft.
Jnzwiſchen iſt am Montag Abend in London eine

weitere Meldung eingetroffen, welche einen aber
maligen Sieg der Engländer ſignaliſirt. Die
Abendblätter veröffentlichten eine Depeſche aus
Kapſtadt, nach welcher die Engländer einen zweiten
entſcheidenden Sieg bei Glencoe davonge
tragen haben. Die Angriffe der Buren mißglückten
vollſtändig gegenüber dem Widerſtande der Engländer.
Gerüchtweiſe verlautet, daß die Buren ſich mit großen
Verluſten zurückgezogen haben und ſich in völliger
Auflöſung befinden. Einem anderen Gerüchte zufolge
räth Krüger zur bedingungsloſen Uebergabe. Der
Werth oder vielmehr Unwerth dieſer Nachrichten wird
am beſten durch die Schlußſätze des Telegramms
gekennzeichnet. Krüger iſt nicht der Mann, der ſich
durch ein paar Niederlagen dazu bewegen ließe, vor
England zu Kreuz zu kriechen.

Das deutſche Freicorps ſandte deutſchen
Zeitungen in einem Briefe aus Johannesburg vom
2. October den Text einer Kabeldepeſche, welche
das Freicorps an dieſem Tage an Kaiſer Wilhelm
abgeſandt hat. Die Depeſche hat folgenden Wort
laut: „Des Kaiſers Majeſtät Berlin. Die
deutſchen Freiwilligen, zur Grenze rückend, geloben
Dreue deutſchem Bruderſtamme fechtend und fallend

zu bewahren. Wir beklagen tief, daß die Politik
hoher Regierung einen Einfluß für unſere Intereſſen
nicht ausüben kann, proteſtiren jedoch gegen Englands
räuberiſches Vorgehen. Möge deutſches Blut für
Freiheit und Recht nicht umſonſt fließen und Eurer
Majeſtät Segen mit uns ſein! Deutſche Soldatentreue
wird Freundſchaft halten, die Majeſtät einſt ſelbſt
gezeigt haben. Colonel Schiel, Dr. Mangold, namens

Der deutſche Militär Attachee in London,
Hauptmann Frhr. v. Lüttwitz iſt im Auftrag der
deutſchen Regierung zur Beiwohnung der Kriegs
operationen nach Südafrika unterwegs, und begiebt
ſich nach ſeiner Ankunft direkt ins engliſche Haupt
quartier. Auch Rußland hat einen höheren Offizier
nach Südafrika entſandt.

Die Königin Viktoria richtete ein Telegramm
an den Kriegsminiſter, in welchem ſie ſagt, ihr Herz
blute über die ſchweren Verluſte. Auch heute wieder
ſei ein großer Erfolg errungen worden, aber ſie fürchte,
derſelbe ſei theuer erkauft. Dann bittet die Königin
den Miniſter, ihre herzliche Theilnahme den An
gehörigen der Gefallenen übermitteln und ihnen
ihre Bewunderung über deren Haltung ausſprechen zu
wollen.

Die Jndienſtſtellung eines eng liſchen Spezial
dienſtgeſchwaders in Devonport iſt im Gange.
Daſſelbe beſteht aus „Hyacinth“, Highflyer“, „Juno“

und „Charybdis“ alles Kreuzer erſter Klaſſe
neueſten Modells. Die Beſtimmung des Geſchwaders
iſt nicht bekannt. Das Schweſterſchiff „Hermes“ iſt
bereits nach dem Kap abgegangen

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz fehlen bei
der zerſtörten Telegraphenverbindung alle weiteren
Nachrichten. Oberſt BadenPowell meldet, ſo berichtet
„Reuters Bureau“ aus Kapſtadt, in einem Telegramm
aus Mafeking vom 15. d. M., daß bei den Zuſammen
ſtößen zwiſchen ſeinen Streitkräften und den Buren
letztere 53 Todte und eine große Zahl Verwundeter
hätten. Dieſes Telegramm iſt ſchon über eine Woche
alt. Aus Kapſtadt wird gemeldet, daß eine ſtarke
MarineInfanterieBrigade, hauptſächlich von dem

Kreuzer „Powerſul“, in Sonderzügen nach dem Norden
abgegangen ſei.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Ueber neuerliche tſche

chiſche Kundgebungen wird aus verſchiedenen
böhmiſchen und mähriſchen Städten folgendes ge
meldet Jn Pilſen zog am Sonntag eine etwa 500
Mann ſtarke Menge vor die Bezirkshauptmannſchaft
und ſtieß Rufe gegen die Deutſchen ſowie antiſe
mitiſche Rufe aus. Nach einer Stunde ging die
Menge auseinander. In Kolin erfolgte ein Auf
zug durch die Stadt, welcher ohne Ruheſtörung ver
lief. Jn Prerau veranſtalteten mehrere Vereine
eine Kundgebung gegen die Aufhebung der Sprachen
verördnungen. Nach Abſingung nationaler Lieder zer
ſtreute ſich die Menge. In Holleſchau wurden
Straßenkundgebüngen durch raſches Eingreifen der
Gendarmerie unterdrückt. Auch aus Eipel, Czaslau,
Rokitzau, Münchengräz und Juugbunzlau laufen
Meldungen über an den letzten Tagen ſtattgehabte
Kundgebungen ein. Dieſelben verliefen zumeiſt ruhig,
nur in Eipel und Jungbunzlaus wurden in drei
Fabrikhäuſern bei Jſraeliten die Fenſterſcheiben einge
ſchlagen. Die Menge wurde überall durch Gen
darmerie oder Polizeiwachen zerſtreut. Jn Holle
ſchau kam es dagegen am Sonntag Abend abermals
zu bedeutenden Exzeſſen, wobei an jüdiſchen Häuſern
die Fenſter eingeſchlagen, zwei Geſchäfte geplündert
und ein Haus angezündet wurden. Die Menge griff
die Gendarmerie an, ſo daß dieſe von der Waffe
Gebrauch machen mußte. Drei Perſonen wurden
dabei getödtet und einige verwundet. Militär machte
ſchließlich den Exzeſſen ein Ende.

Frankreich. Mehrere franzöſiſche Miniſter
reden werden wieder vom Sonntag gemeldet Am
Sonntag fand die Einweihung des Hafens von Jory
an der Seine bei Paris ſtatt ſowie die Eröffnung
der den Hafen mit der Linie Paris Orleans ver
bindenden Eiſenbahn. Die Miniſter Millerand
und Baudin wohnten der Feier bei und hielten
Anſprachen, in welchen ſie die Bedeutung des Werkes
für die Entwickelung des Handels in Paris und
Frankreich betonten. Bei dem Feſtmahl, welches
ſich an die Einweihung des Haſens von Jory an

deutſchen Corps.“ ſchloß, hielt der Miniſter der öffentlichen Arbeiten



Pierre Baudin eine Rede, in welcher er alle
Republikar r. Vereinigung aufrief, um der Re
publik Anng zu verſchaffen und die Beobachtung
der Geſetze zu ſichern. Die Regierung werde die
ſoziale Politik befolgen, welche eingeleitet ſei durch
ihre Vermittelung gelegentlich der ſozialen Conflicte
Finanzminiſter Cailkläaur Wohnte am Sonntag in
La Ferte Bernard (Dep. Sarthe) einer Feſtlichkeit
bei der Miniſter hielt eine Rede, in welcher er aus
führte, der Kampf zur Vertheidigung der Republik
ſcheine beendet die Gemüther würden bald vollſtändig
beruhigt ſein. Die Schwierigkeiten, denen man in
dieſem Kampfe begegnet ſei, hätten jedoch gezeigt,
daß die Republik unzureichend gerüſtet ſei. Geſetze
und Inſtitutionen müßten zuſammenwirken, um die
Einrichtung einer ſozialen Politik zu ſchüzen. Die
Republikaner ſollten Fragen, die Erregung hervor

xufen, vermeiden und ſich auf. ein Programm der
Vertheidigung der Republik vereinigen.

Deutſchland.
Berlin, 24. Oct. Der Kaiſer unternahm

Sonntag Nachmittag eine Spazierfahrt. Geſtern
Vormittag hörte der Monarch die Vorträge des Chefs
des Civilkabinets Dr. v. Lucanus, des Staatsſecretärs
des Reichsmarineamts Tirpitz und des Chefs des
Marinecabinets Frhrn. v. SendenBibran.

Die Kaiſerin Friedrich) ſoll nach dem
„B. Loc.Anz.“ ſtark an neuralgiſchen Schmerzen
leiden

Geſchränkung der öffentlichen Luſt
barkeiten.) Auf der diesjährigen Pom merſchen
Provinzialſynode nahmen die Verhandlungen
ber Beſchränkung der öffentlichen Luſtbarkeiten einen
breiten Raum ein. Beſonders vernahm man wieder
die alten und immer wiederkehrenden Klagen darüber,

daß durch die ſonnabendlichen Feſtlichkeiten der
Kirchenbeſuch an den Sonntagen zu leiden habe.
Der Staat und die Polizei ſollen hier helfend ein
greifen und auch den Vereinen für die Sonnabende
Die Tanzerlaubniß nicht mehr ertheilen, auf keinen
Fall aber über 12 Uhr Abends ausdehnen. Ent
gegenſtehende, durch das Vereinsgeſetz begründete Be

denken müßten im Wege der Geſetzgebung beſeitigt
werden. Ein Verbot, derartige Feſtlichkeiten an den
Sonnabenden abhalten zu dürfen, wendet ſich vor
Zugsweiſe gegen den ſolideren Theil unſerer Mit
bürger Wer mit einer gewiſſen Regelmäßigkeit an
der Sitte des blauen Montags feſthält, und wem es
auch nicht darauf ankommt, hin und wieder einmal
einen anderen Wochentag ſeine Beſchäftigung zu ver
ſaumen, dem wird jeder Tag zur Theilnahme an
einem Vergnügen eben ſo genehm ſein, wie der
Sonnabend. Für denjenigen aber, der, ſei er, welchen
Standes, an regelmäßige Thätigkeit gewöhnt iſt,
kommt, wenn er an einem Vergnügen Theil zu nehmen
beabſichtigt, in erſter Reihe der Sonnabend in Be
trracht, weil der darauf folgende Sonntag für die
Meiſten einen Ruhetag bedeutet. Das Verbot der
Feſtlichkeiten am Sonnabend heißt gerade dem arbeit
ſamen und arbeitsfreudigen Theil unſerer Bevölkerung
die Gelegenheit nehmen, ſich an einem Vergnügen zu
betheiligen. Und ob der von der Synode beab
ſichtigte Zweck dadurch erreicht würde, iſt immerhin
ffraglich.

(Nichts gelernt und nichts vergeſſen)
Haben die Scharfmacher in der Preſſe und im
Parlament Jhr ceterum enseo. bleibt: Das
Sozialiſten geſetz muß wieder hergeſtellt
werden. So ſchreibt in ihren jüngſten Nummer
die „Schleſtſche Ztg. ſie halte das alte Sozialiſten
geſeh ſeinem weſentlichen Jnhalte nach für die beſte
Formulirungeines klaren und wirkſamen geſetzgeberiſchen
Schutzes gegenüber dem revolutionären Treiben,

vorausgeſetzt, daß es mit Entſchiedenheit angewendet
werde. Die gleiche Tonart wird man bei den
bevorſtehenden Reichstagsdebatten über die „Zucht
hausvorlage!“ zu hören bekommen. Als ſehr
geſchickt iſt dieſes Verhalten nicht zu bezeichnen.
Denn die Geltendmachung der Forderung, das
Sozialiſtengeſetz wieder aufleben zu laſſen, in demſelben
Augenblick, wo die Urheber und Vertheidiger der
Zuchthausvorlage ſich dagegen verwahren, das Cog
litionsrecht der Arbeiter antaſten zu wollen, kann nur
dazu dienen, dieſe Vorlage ſelbſt auf s Aeußerſte zu
discreditiren.

Einen kalten Waſſerſtrahl) richtet die
„Nordd. Allg. Ztg.“ auf diejenige Preſſe, welche ſich
aus Anlaß der Hamburger Kaiſerrede in eine wilde
Begeiſterung für die Vermehrung der Flotte geſtürzt
hatte und eine Abkürzung des Sextennats, ja ſogar
ein neues Flottengeſetz behufs Erlangung einer
größeren Flotte für die kommende Tagung des Reichs
kages ſtürmiſch gefordert hatte. Verlangten doch die
„Berl. Neueſt. Nachr.“, das Organ von Krupp
Schweinburg für Schiffsbauten, Panzerplatten und
Schiffskanonen, erſt dieſen Sonntag Morgen die
Schaffung einer Flotte im doppelten Umfang des
Flottengeſetzes, was einem weiteren Aufwand für
Schiffsbauten von 710 Mill. Mk. gleichkommen

würde. Jn dem Artikel der „Nordd. Allgem. Ztg.“
zur Flottenfrage von Montag Abend heißt es zunächſt
„Wie wir von zuverläſſtger Seite erfähren, iſt der
Marineetat für das Rechnungsjahr 1900 abgeſchloſſen
und hält ſich im Rahmen Des Flottengeſetzes. Für
das Etatsjahr 1900 iſt eine Novelle zum Flotten

weiteren Verlauf wird dann ausgeführt daß das
jetzige Flottengeſetz nicht ein bindendes Verſprechen
der Regierung in ſich ſchließt, innerhalb eines Zeit
raums von ſechs Jahren auf weitere Forderungen zu
verzichten, weil die erforderliche Wehrkraft abhängig
ſei von der Geſtaltung der politiſchen Verhält
niſſe und der militäriſchen Rüſtungen anderer Staaten.

Beides läßt ſich aber auf ſechs Jahre im Voraus
nicht überſehen, wie gerade die Entwickelung der
letzten Jahre ſchlagend bewieſen hat.
wohl ſelbſtverſtändlich daß das Flottengeſetz lediglich
den Zweck hattr, ein Minimum an Wehrkraft ge
ſetzlich ſicher zu ſtellen, nicht aber ein Maximum.“
„Andererſeits ſo fährt die „Nordd. Allg. Ztg.“
fort, „kann nicht beſtritten werden, daß die Marine
verwaltung bei Vertretung des Flottengeſetzes die
Ueberzeugung hatte, daß der darin vorgeſehene
Sollbeſtand für mindeſtens ſieben Jahre ausreichen
würde. Als daher der Staatsſecretär im nächſten
Jahre wegen des Auftauchens neuer Flottenpläne
interpellirt wurde, erklärte er, daß die Abſicht, einen
neuen Flottenplan vorzulegen, nicht hervorgetreten ſei,
im Gegentheil die Abſicht beſtehe, die Limitirung
innezuhalten.“

(Ueber neue Unruhen auf Samoq)
wird dem „Wolffſchen Bureau“ zufolge NewYorker
Blättern vom 6. October aus Apia gemeldet Drei
zehn Häuptlinge der MataafaPartei behaupten, ſie
ſeien die Regierung von Samoa und erließen eine
Proclamation betreffend Entrichtung einer Kopfſteuer
von einem Dollar. Gegen dieſe erließ Dr. Solf
ohne Zuſtimmung der Conſuln eine andere Proclamation,
in der er die Zahlung einer Kopfſteuer anordnet. Die
MataafaLeute rufen Unruhen hervor ſie würden
einen Kampf begonnen haben, wenn ſie ſich nicht
vor den Kriegsſchiffen fürchteten. Die Eingeborenen
beider Parteien ſind gut bewaffnet, da ihnen die
Conſuln geſtatteten, Flinten und Nevolver zu behalten
Kürzlich tödtete bei einer Feſtlichkeit der Matgafa
Häuptling Tuiſila zwei Eingeborene; darauf wurde
er ſelbſt erſtochen und ſtarb an Bord des deutſchen
Kriegsſchiffes „Cormoran“.

(Colonialpoſt.) Die ungünſtigen Nach
richten über die Geſundheits verhältniſſe in
Kiautſchou werden nach authentiſchen Mittheilungen
im „Hamb. Correſp.“ als unzutreffend bezeichnet.
Bis Ende Juli ſeien die Geſundheitsverhältniſſe in
den Sommermonaten keine beſonders ungünſtigen
geweſen. „Jn den Monaten Juni und Juli d. Js.
kamen außer einer größeren Anzahl leichter Sommer
diarrhöen nur vereinzelte Fälle von Ruhr und Malaria,
ſowie ein Fall von Darmtyphus in ärztliche Be
handlung. Der durchſchnittliche tägliche Krankenſtand

betrug bei einer Beſatzung von rund 1500 Mann
70 bis 80 Mann, d. h. etwa 5 pCt. der Kopfſtärke.

Während der beiden Monate ſtarb nur je 1 Mann
an Ruhr und an Darmtyphus. Die beiden Todes
fälle ſind in dieſem Jahre bis Ende Juli die einzigen
geweſen, welche unter den Beſatzungstruppen im
KigutſchouGebiet vorgekommen ſind.“ Die Geſammt
ſterblichkeit belief ſich im Jahre 1898 auf nur 8 Fälle,

d. h. 5,5 pro Mille, von denen 2 durch Malariag,
3 durch Ruhr, 2 durch Lungenentzündung und
1. durch Blinddarmentzündung verurſacht waren. Die
Monate Juni bis September wieſen nur 3 Todesfälle
an Ruhr und 1. Todesfall an Malagria auf.

Vermiſchtes.
(Großer Krach.) Aus der Fabrikſtadt Bialyſtok in

Ruſſiſch Polen wird gemeldet, daß daſelbſt eine große Kriſis
ausgebrnchen iſt. An einem Tage haben ſich 30 Fabriken
für zahlungs unfähig erklärt.

(Durch ein Großfeuer) in den Vereinigten
e e en Gummifabriken zu Gelnhauſen wurden
die Gebäude derſelben zum großen Theil eingeäſchert. Der
Schaden wird auf ein bis zwei Millionen geſchätzt.

(Eiſenbahnungiück) Am Sonntag Morgen 4
Uhr ſtieß der von Baſel kommende Zug mit der indiſchen
Ueberlandspoſt bei Schaerbeck unweit Brüſſel mit einem
Güterzug zuſammen.
drei Luxuswagen zuſammengeſetzt war, befanden ſich 18
Reiſende, von denen der größte Theil aus den Wagen ſprang.
Der Zugführer und ein Heizer wurden verwundet; drei
Wagen wurden zertrümmerk. Die Urſache des Unfalles iſt
auf Nebel zurückzuführen. Von den Paſſagieren hat keiner
eine Verletzuug davongetragen.

Ein Verein Heirathsluſtige r.) Jn Belgrad
hat ſich dieſer Tage ein Verein zur Verheirathung von jungen
Mädchen und Männern gebildet, der trotz der kurzen Zeit
ſeines Beſtehens ſchon mehr als 3000 Mitglieder zählt. Die

Beitrag zu leiſten, und erhalten dafür im Falle der Ver
heirathung, ob Männer oder Mädchen, ein wenn auch kleines
Kapital als Mitgift. Der Verein hat im ganzen Lande
großen Anklang gefunden, und täglich finden Beitritte von
neuen Mitgliedern ſtatt.

(Ein bureaukratiſches Stücklein.) Der in
Kaltenkirchen anſäſſigen Wittwe Goſch wird vom Kirchen
vorſtande in Tellingſtedt ſeit längerer Zeit ein Steuerzettel

geſch nicht in Ausſicht genommen Jin

Es iſt doch

Jm erſtgenannten Zuge, welcher aus

Mitglieder müſſen ſich verpflichten, monatlich einen kleinen

über 1 Pfennig zugeſtellt. Der Steuerzettel geht an den
Gemeindevorſtand mit dem Erſuchen, ihn der Adreſſatin zu
behändigen und den Tag der Zuſtellung unter dem Schreiben
zu beſcheinigen. Auf dieſe Weiſe bringt der eine Pfennig
35 Pf. Unkoſten, und zwar 10 Pf. Porto für Herſendung
des Steuerzettels, 10 Pf. für Rückſendung der Zuſtellungs
beſcheinigung, den gleichen Betrag für Einſendung des Geld

betrages und 5 Pf. Beſtellgeld.
(Vbn der Peſt) Jn Sänkos in Braſilien wurden

ſeit zehn Tagen neun Erkrankungsfälle feſtgeſtellt, von denen
drei tödtlich verliefen am Sonnabend iſt ein neuer Todesfall

an der Peſt vorgekommen. Jn Oportd nimmt die Peſt
fortwährend zu.
die Behörden ordneten die Abtragung von 30 Häuſern an,
welche Anſteckungsheerde bildeten. Auf Cidadelle Serra Pilar
wird ein Spital für peſtkranke Soldaten gebaut. Bei den
Conferenzen im Berliner Reichs-Geſundheits
amte, zu denen die Kapazitäten der bakteriologiſchen Wiſſen
ſchaft aus ganz Deutſchland geladen ſind, handelt es ſich in
erſter Linie darum, die wiſſenſchaftlichen Grundlagen für
diejenigen Maßnahmen feſtzulegen, welche zur Abwehr der
Peſt zu ergreifen ſind. Insbeſondere nehmen auch alle
Herren an den Conferenzen theil, welche 1897 zu der wiſſen
ſchaftlichen Expedition gehörten, die zur Unterſuchung der
Peſt nach Jndien entſandt wurde. Unter anderm werden auch
die Verſuche beſprochen, welche ſich auf das Jmpfen von
Thieren mit Cholera und Peſtbazillen bezogen. Bis jetzt iſt
die Größe der diesbezüglichen Anſteckungsgefahr (man erinnere
ſich an die Fälle in Wien) noch nicht richtig ermittelt.

Ein Paradies für Dienſtmädchen) iſt der kleine
Ort Boden im nördlichen Schweden, Kreuzpunkt der nördlichen
Stammbahn und der LulevGellivaarabahn, wie aus folgendem
in einer Zeitung Lülegs enthaltenen Jnſerat hervorgeht
„Ein Dienſtmädchen erhält in Boden gute Stellung hohes
Lohn, eigenes Zimmer, Telephon, Damenfahrrad und Pianino
Aufzug für Waſſer und Holz. Offerten unter „Gute Stellung
an Poſtamt Boden zu ſenden Jn Lefvar, gleichfalls im
nördlichen Schweden, hat ſich ein Dienſtmädchenverein gebildet.
der in ſeiner erſten Verſammlung beſchloß, daß die Dienſt
mädchen an Stelle der Tücher, die das weibliche Dienſtperſonal
überall in Schweden trägt, Hüte tragen ſollen. Alſo ſelbſt
in jene entlegenen Gebiete hält der Zeitgeiſt ſiegreich ſeinen
Einzug!

Ein Bergrutſch) erfolgte in dem zur Stadt
Zabie gehörigen Dorfe Krasny Luh in Galizien Viele
Bauernhütten und das gerariſche Forſthaus wurden zerſtört
Der Berg ſenkt ſich gegen den Czeremoszfluß hin, welchem
durch die theilweiſe Verſchüttung eine Henimung des Laufes
droht.

(Das Eiſenbahnun glück) auf der Kreiseiſenbahn
Flensburg Kappeln am 20. d. M. über welches wir
bereits berichtet haben, hat nun doch noch zwei Menſchenleben
gefordert. Der ſchwer verletzte Landmann FranzenRingsberg
iſt bereits an demſelben Tage verſtorben, und am Sonnabend
iſt auch der Hufner JürgenſenWeſterholz ſeinen Verletzungen
erlegen. Der Stationsvorſteher Laſſen in Glücksburg iſt
vom Dienſt ſuspendirt worden

(Zu dem Brande im Raubthierhauſe) des
Berliner Zologiſchen Gartens ſchreibt die Direction u.
A. „Jn letzter Linie hat den Brand jedenfalls eine
Zwiſchendecke verurſacht, die von dem Zimmermann des

Gartens nachträglich in den Heizungsraum eingeſetzt war
wahrſcheinlich um dieſen wärmer zu machen, da der frühere
Raubthierwärter, der bekannte „Vater Peens“, ſich mit
zorliebe in dem Raum aufzuhalten pflegte. Ob dieſe Decke

mit oder ohne Vorwiſſen des damaligen Directors Bodinus
eingeſetzt war, läßt ſich nicht mehr feſtſtellen, da alle Be
theiligten, auch der betreffende Hauswärter verſtorben ſind.
Jetzt und ſchon ſeit Jahrzehnten ſah dieſe Zwiſchen
decke aus, als ob ſie zum Bau gehörte. Jm Laufe der
Jahre immer trockener geworden, vielleicht auch von vorn
herein aus minderwerthigen Holz gemacht, muß ſie ſich nun
durch ſtrahlende Wärme von ſelbſt entzündet haben, nachdem
kürzlich der Schornſtein erhöht und in dieſem dadurch ein
viel ſtärkerer Zug erzeugt worden iſt. Von dieſer Zwiſchen
decke pflanzte ſich das Feuer, langſam ſchwelend, in einen
Ventilationsgang fort, der über den Käſigen herführt und
ſonſt für die Geruchloſigkeit des Hauſes ſehr gute Dienſte
thut, in dieſem Falle es aber ermöglichte, daß das Feuer
eine ganze Zeit lang unbemerkt glimmen konnte, weil alker
Rauch an den beiden Enden des Ganges nach außen abzog

(Alle s Geſchäft.) Wie, Jhr Schwiegervater
hat Jhnen bis jeßt keine Mitgift ausgezahlt „Nein, ich
habe ihm ſeine Tochter auf Kredit abgenommen

Sein Maßſtab.) Bauersfrau Wie, Du willſt Dir
eine nene Hoſe machen laſſen Die alte iſt doch noch güt a
Gut wo ich kaum noch ein Zündholz dran anſtreichen

kann 2! e non der See) Die Rettungsſtation Memel tele
graphirt. Am Sonnabend wurden von dem hier geſtrandeten
engliſchen Dampfer „Grandholm“, Kapitän Campbell, 15
Perſonen gerettet durch das Rettungsboot der Station.

Der Raubmörder Max Makeder) dürfte in
etwa 14 Tagen in NeuRuppin eintreffen, da die Züricher
Behörden der Requiſition der Staatsanwaltſchaft in Neu
Ruppin keinerlei Schwierigkeiten bereiten. M. behauptet
übrigens zähe, daß es ſich bei der ganzen Angelegenheit um
einen Streit gehandelt und daß er dem Gaſtwirth nur in
Nothwehr einen Hieb über den Kopf verletzt habe, ſtellt jedoch
den Diebſtahl des Geldes entſchieden in Abrede.

(Die ſchleſiſche Pro vinzialſynode) ging über
den Antrag der Synode Görlitz, bei Feuerbeſtattungen eine
kirchliche Mitwirkung zu erlauben, zur Tagesordnung über.
nachdein mehrere Redner, darunter der kgl. Kömmiſſar,
Konſiſtorialpräſident Dr. Erdmann, ſich auf das Entſchiedenſte
gegen den Antrag ausgeſprochen hatte.

Grafen Monkgelas iſt jetzt endlich vom Münchener
Amtsgericht ausgeſprochen worden.

Eine ſchreckliche That) wird aus Ungarn gemeldet
Am Sonntag Vormittag fand in der Dorfkirche der Ortſchaft
Pade in Südungarn die Vermählung der eiuzigen Tochter
eines reichen Bauern ſtatt. Kaum hatten ſich die Anweſenden
zum Mahle niedergelaſſen, als der Dorſſchmied, der von der
jungen Frau früher eine Abſage erhalten hatte, mit einer
Art in das Zimmer ſtürmte und der jungen Frau den
Schädel ſpaltete. Die Gäſte fielen über den Mörder
her und hätten ihn gelyncht, wenn nicht die Gendarmerie
eingeſchritten wäer.

Einzige Möglichkeit)) Wirthin: Da geht Einer
alle Tag bei uns vorüber und iſt noch nicht ein einziges
Mal bei uns eingekehrt nicht einnal wenn friſch angezapft
wird Wirth Das kann nur ein junger Ehemann ſein

Am Sonntag ſind ſieben Fälle vorgekommen,

(Hie Aufhebung der Entmündigung) des

S
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Hochfeine Speiſekartoſfeln,

e ren Coneertimem.Mühe mit Maler Zum Todtenfeſte e.
ome ine Geſangauffüh hrung zu veranſtalten
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ff. gerancherte Jeringe e ee etet Gustav Bernstein,
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Chocoladen, Zueker- Zu haben bei er e e T

Waaren Honigkuchen. v. rPfeiffer Diller s
Große Auswahl. Reizende Neuheiten.
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(Origineſmärke). Feinster Kaffee-zursatz.
e Saltes Eiſen

Kauft und zahlt die höchſten Preiſe fabrik otehneim bot Worms a. R.

Gl unser sten eOberbreiteſtraße 21.

De Männer-Turn-Berein.

Sonutag den 29. d. M.
mittags 12 Uhr.
Turnfahrt nach

Schaſſtädt.
Sammelplatz am Bahnhofe.
Der Oberturnwart.

Poſtwerthzeichen

Sammler- Verein
Merſchurg.

Nächſte Sitzung
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Hofſiſcheret.

a an Ku Hete Mittwoch
den auiſche Fiſchhandlnng K. Kellermann, Pfeſfermünz-Caramellen Schlachtefeſt
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verkauften Getreidekattſees sind wohl billi t iMalzkaffee, der mit Geschmack und Aroma des Bohnenkaffees versehen und zur Brhaltung seines feinen

Geruches in Pakete verpac

J
J

ſernt Stenolachygraphielſ

Die offen in Säcken
g, halten aber aueh Keinen Vergleich aus mit Kathreiner's

t ist. Nur in solehen, niemals Iose, Kommt der ächte Kathreiner zum Verkauf.

am 28. Octobe Den in der Kümigsberger Thiergarten- Lotterie 24 erſtklaſſigeJ S F Berern Herren und DamenFahrräder, ferner 2026 Gold und Silbergewinne i. W. à 8000 4000. 2900.a rru e m 000 Mk. c. zur Verlooſung Looſe à 1 Mk. I1 Lovſe 10 Mk. Loosporto nach außerhalb 10 Pf., Gewinnl. 20
G Königsb. i. Pr, Kantſtr. 2, ſowie hier d. H. Carl Brendel.S S es Wolff,

Das große Damen Putz Magazin

Hurgit. 59, B. e Burgſtt. 5,bietet zu auffallend billigen Preiſen in unerreicht großer Auswahl
7W ſehr geſchmackvoll garnirte

für Damen, Mädchen und Kinder aller Stände.
Aenderungen werden nach neueſter Mode billigſt ausgeführt.

gen
Um mein grosses Lager bis Ende October etwas zu räumen, verkaufe ich sämmtliche

am Lager befindlichen
Kleiderſtaffe, Seidenſtoffe, Herrenſtoffe, Tuche,

Flanelle, Frieſe er.
zu uncdk unter Einkaufspreis.

Bertha Waumann, Marienstr.
Mein Geschaàäft beendet sich von Ende October ab

an der Gelsel I.e

MNdentl. n Nennen
fofort geſucht weiſe Mauer 14, part.

Kräftiges Schulmädchen
ſofort als Aufwartung geſucht Zu erfragen

Freitag den 3. November beginnt der e
neue unentgeltliche Unterrichtskurſus in der
„Goldnen Kugel“ und zwar für Damen (Lei
tung eine Lehrerin) abends 8 Uhr, für
Herren 9 Uhr. Anmldungen nimmt Herr
Gaſtwirth Meye entgegen. Koch.

Tüchtige, fleißzige
Hausarbeiterinnen

ür einfachere Arbeiten ſofort
auernd geſucht

Karl Beine,
Cartonagen u. Ctuisfabrik.

Schäfer Geſuch.
Ein zuverläſſiger nüchterner und tüchtiger

Schäfer, der auch die Nachtwache mit zu
übernehmen hat, wird per 1. November von
der Gemeinde Nöſſen b. Merſeburg geſucht.

Ein ordentliches junges Mädchen als

Aufſfwartung
wird ſofort geſucht

Bismarckſtraße 2, p. l.
Wir ſahen och This 9 Morg.

Axbeik ſür 10 bis 12 abgelohnke

lin der Exped. d. Bl.
Tüehtiger Bäckergeselle

für dauernde Arbeit per ſofort geſucht.
H. Wittenbecher, Schönewitz

b. ReideburgUniformhemden, Nachthemden,
Kragen, Manschetten, Serviteurs,

80 Wie

Herrenwäsche eder Art
mal NaAnfertigung in eigenen Arbeitsstiuben

unter Oberleitung eines

erfahrenen VFachzuscehneſders-
Garantie für tacdlellosem St und

vorzügliche Ausführung

Ein junges
anſtüändiges Mädchen

ſogleich oder ſpäter aufs Land geſucht. Zu

fragen Neumarkt 53.e u 3 von 22 J. tGin junges Mädchen hen e hin
Stellung in beſſerem Hauſe.

Anng Weide, Johannisſtraße p.

Arbeiterinnen
werden angenommen

Leimfabrik, Fiſcherſtraße I.
Ein Mädchen als

AufwartungBHochsechieben des Hexmdles,
Bausehen des insatzes-
jeder Druck an Halse

ist bei jeden Von mir nach Maass angefertigten Hemd

s G l stredl e m c
Goldenedamennhr
von Merſeburg nach Trebnitz verloren

worden. Gegen Belohnung abzugebenArbeitsmädchen und bewilligen geschlossen
die gewohnten Tohnſähze. o o Luteraltenars 61, bei eDesgleichen werden demnächſt Wir gratultren zum Gehurtstag.
einige Wohnungen für dere 0 0 9 e e ne en daß hamilien und zum 1. Jannar die a mr l n en h eKeine Bitterstrasse I7.

geſucht Burgſtraße 18, 2 Tr.

Stelle eines Kuhmelkers ſrei,
deſſen Frau auch gut melken Einen Ringkönnen müßte. e e n der „Feihtrote“ gennden AbholenMergut und Haunſchule Jöſchenß Blet el Freundl. Schlafſtelle en

bei Merſeburg. offen DOelgrube S, II. loffen Helgrube S. I. Hierzu eine Beilage-



IJ. Srovinzial Zynode der

Srovinz Hachſen.
M Merſeburg, den 214. October

Die geſtrige Sitzung wird vom Vorſttzenden 127,
Uhr eröffnet. Schriftverleſung und Eingangsgebet
hält der Synodale Superintendent PfeifferCracau,
woran ſich verſchiedene geſchäftliche Mittheilungen
des Vorſthzenden, namentlich über eingegangene
Petitionen und Vorlagen, ſowie die Vereidigung
zweier in die Synode neu eingetretener Mitglieder
ſchließen. Von dem Synodalen SchottBarby wird
beantragt, die beim geſtrigen EröffnungsSynodal
Gottesdienſte vom Conſiſtorialrath Profeſſer D. Haupt
Halle gehaltene Predigt drucken und den einzelnen
Synodalen zuſtellen zu laſſen, dem Antrag wird zu
geſtimmt. Hierauf erfolgt der Eintritt in die Tages
ordnung, welche wie folgt erledigt wird:

1) Bericht der Wahleom miſſion über die
Beanſtandung von Wahlen zur Provinzial Synode
Referent Synodale Schneider Magdeburg beantragt
Namens der Wahleommiſſton, die Wahlen des Ab.
geordneten TellemannSchkölen ſowie der Stellvertreter
KühneWählitz, RüſſackWeißenborn, EhrhardtWeißen
fels und von BodenhauſenMeineweh im Wahlbezirk
der Diöceſen WeißenfelsLiſſenHohenmölſen, da bei
ihnen die geſetzlich erforderlichen der Wähler nicht

vorhanden waren, für ungültig zu erklären Dieſer
Commiſſtons Antrag wird von der Synode angenommen.
Referent Synodale An z Ermsleben beantragt Namens
der Wahleommiſſton die Wahl des Abgeordneten
LichtPrettin im Wahlbezirk der Diöceſen Torgau
Prettin, bei welcher trotz der Akklamationsw hl nur
54 von 107 Stimmen dem Gewählten zufielen, für
ungültig zu erklären und zugleich zu beſchließen, das
Conſtſtorium zu erſuchen, für die Wahlen zur
ProvinzialSynode allgemein gültige Beſtimmungen
für den Wahlmodus herbeizuführen. Auf Antrag
mehrerer Synodalen wird der erſte Theil des
Commiſſtons Antrages abgelehnt, die beanſtandete
Wahl alſo für gültig erklärt, dagegen der zweite
Theil des Antrages von der Synode angenommen.

2) Bericht des Synodal Vorſtandes. Es
wird hierbei beſchloſſen, das Conſtſtorium zu erſuchen,
für den Neu und Umbau von Pfarrhäuſern nor
mative Beſtimmungen, wie ſolche für den Bau von
Schulhäuſern bereits beſtehen, feſtzuſetzen.

3) Erlaßdes Evangeliſchen Ober Kirchen
raths betreffend Rathſchläge für den Bau
evangeliſcher Kirchen Referent Synodale
v. Alvensleben Wittenmoor beantragt: Synode
wolle beſchließen, daß ſie die von der deutſch evan
geliſchen Kirchenconferenz gegebenen Rathſchläge be
züglich des Baues evangeliſcher Kirchen für richtig
anerkennt und das Conſiſtorium zu erſuchen, daß auch
für die Reparaturbauten bei Kirchen entſprechende
Rathſchläge gegeben werden. Die Synode beſchließt
auf Antrag des Synodalen D. Hering Halle a. S.,
den gegebenen Rathſchlägen im allgemeinen zuzuſtimmen,

vhne auf Einzelfragen einzugehen.
H Antrag des ProvinzialSynodal Vorſtandes auf

Abänderung der Verwaltungsordnung für
das Vermögen des Synodalverbandes.
Synode beſchließt auf Antrag des Synodalen
Dr. Hartmann Magdeburg den s 8 der Ver
waltungsordnung dahin abzuändern, daß nicht
allmonatlich wie bisher eine Kaſſenreviſton
vorgenommen wird, ſondern in jeden Vierteljahr
mindeſtens eine Reviſton und zwar im letzten Monate
des Vierteljahrs ſtattftndet und daß bei mindeſtens
2 Reviſtonen zugleich auch die Vermögensſtücke nach
zuſehen ſind.

5) Der Antrag der Kreisſynode HalleLand I be
treffend Zuſatzdeputirte für Lettin, Niet
leben, Dieskau, Wörmlitz und Radewell

Referent Synodale ArndtEisdorf, ſowie
6) der Antrag der Kreisſynode Mansfeld, be

treffend anderweite Vertheilung der Zuſatz
deputirten Referent Synodale von der
ReckeMansfeld, und

Der Antrag der Krelsſynode Liſſen, betreffend
anderweite Vertkheilung der Deputirten

Referent Synodale Kabis Hohenmölſen, werden
von der Synode debattelos angenommen.

8) Erlaß des Evangeliſchen OberKirchenraths be
treffend die Erbauung der Gedächtnißkirche
der Proteſtation von 1529 in Speyer
Referent Synodale Luther Wittgendorf. Die

Synode nimmt auf Antrag des Referenten eine
Reſolution an, nach welcher ſie den Bau der Ge
dächtnißkirche für eine allgemeine Angelegenheit der

evangeliſchen Kirche erklärt und dieſelbe mit
Work und That zu fördern ſich für verpflichtet hält.

M Antrag des ProvinzialSynodal Vorſtandes, be
treffend die Beſchaffung von Provinzial
Geſangbüchern für die Provinzial Sy
wode. Auf Antrag des Referenten, Synodalen
Pfeiffer Ergegn, werden von der Synode die
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Mittel zur Beſchäffung von 150 Geſangbüchern be
willigt und das Weitere der GeſangbuchsCommiſſion
überwieſen.

10) Bericht des Profeſſors Neubke in Halle a. S.
über die Ausbildung von Cantoren. Auf
Antrag des Referenten Synodalen D. Göbel-
Halle a. S. beſchließt die Synode, die Angelegenhei
der GeſangbuchsCommiſſton zur ſpätern Berichtert
ſtattung zu überweiſen, wenn das geſammte Material
hierzu eingegangen iſt.

11) Berichterſtattung des Synodalen D. Witte
Pforta über den evangeliſchen Bund. Referent
bemerkt, daß es das erſte Mal iſt, daß der evangeliſche
Bund auf der ProvinzialSynode zu Worte kommt
und ſpricht dem Vorſitzenden für ſeine Bereitwillig
keit hierzu ſeinen Dank aus. Jn ſeinen weiteren
Ausführungen ſpricht ſich Referent eingehend über
die Nothwendigkeit, die Aufgaben und die bis jetzt
ſchon erzielten ſchönen Erfolge des Bundes aus und
ſchließt mit einem Appell an die Synode, dem
ſelben im Herzen und bei der Arbeit eine Stätte zu
gewähren.

12) Antrag der KreisSynode Weißenfels be
treffend die Neuvertheilung der Zuſatzde
putirten. Auf Antrag des Referenten Synodalen
KabisHohenmölſen wird der Antrag der Kreis
Synode Weißenfels, nach welchem für die Stadt
Weißenfels 17 und für die betheiligten Landge
meinden 4 Deputirte zu wählen ſind, abgelehnt
und beſchloſſen, für die Stadt Weißenfels 13
und die Landgemeinden 8 Deputirte feſtzuſetzen.

Damit iſt die Tagesordnung erledigt und wird
vom Vorſitzenden noch mitgetheilt, daß für Dienſtag
nur Commiſſtons Sitzungen vorgeſehen ſind und daß
die nächſte Plenar Sitzung am Mittwoch den
25. October, vormittags 11 Uhr, ſtattfindet.

Provinz und Umgegend.
DTeuchern, 21. Oct. Geſtern verſuchte der

etwa 19 jährige Sohn des Handelsmannes Gr. hier
durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende zu machen.
Die That wurde aber rechtzeitig bemerkt und der
Abensmüde am Leben erhalten. Da kein anderer
Grund vorhanden iſt, führt man die That auf einen
Krankheitsanfall zurück.

Halle, 24. Oct. Eine Filiale Trotha“
des Clubs der Harmloſen iſt vorgeſtern früh 5
Uhr in einer Wirthſchaft Trothas Polizeilicherſeits

aufgehoben worden. Die „Drothaer Harmloſen“ ſollen
ziemlich hoch „gejeut““ haben, wer von ihnen der

„Angeſchoſſene“ iſt, entzieht ſtch einſtweilen noch unſerer
Kenntniß.

4 Bitterfeld, 22. Oct. Der Kreistag beſchloß,
den Kreisdeputirten Excellenz Graf zu Solms zu
Röſa als Landratb zu präſentiren. Zum Kreis
feuerſozietätsdirector wurde der Kreisdeputirte Kraft
Freiherr von Bodenhauſen zu Burgkemnitz und
als Stellvertreter der Landrath z. D. Dr. jur. Freiherr
von Boden hauſen einſtimmig gewählt, da letzterer
die Wahl als erſter Director ablehnte.

Gera (Reuß), 23. Oct. Am Sonnabend
war auf dem Bahnübergang bei Pinz ein
Laſtwagen auf dem Gleiſe feſtgefahren. Es gelang

nicht, den Wagen rechtzeitig von den Schienen zu
entfernen, und wurde derſelbe von einem durchfahrenden
Güterzuge vollſtändig zertrümmert. Menſchen ſind
nicht verletzt.

t Nordhauſen, 21. Oct. Bei Einfahrt des
Zuges 5 in Station Tiefenbachmühle ent gleiſte
beim Paſſtren der Einfahrtsweiche die Maſchine und
ein Perſonenwagen mit einer Achſe. Der Verkehr
würde durch Umſteigen aufrecht erhalten. Perſonen
wurden nicht verletzt. Materialſchaden iſt nicht
enſtanden. Die Strecke war um 7 Uhr wieder
betriebsfähig.

Ram ſin (bet Bitterfeld), 21. Oct. Die Tochter
des Häuslers Gottlob Kloppe zu Renneritz, welche
vorgeſtern Abend beim Anzünden des Feuers im Ofen
ſchwere Brandwunden davongekragen hatte, iſt heute
Vormittag nach ſiebzehn qualvollen Stunden ihrem
Leiden erlegen.

Weida, 23. Oct. Auf dem hieſigen Bahnhof
ſchoß ein Streckenarbeiter ein Terzerol gegen eine
Mauer ab, wobei die zurückprallende Kugel dem
Schützen die Schädeldecke einſchlug, ſo daß er
in der Jenger Klinik, wohin er gebracht worden war,
verſtarb.

Erfurt, 23. Oct. Vor geraumer Zeit war
der jugendliche Ein brecher Leihmann aus Erfurt,
welcher von einem Transporteur aus Aachen nach

Erfurt gebracht worden war, am hieſigen Landgerichts
gefängniß aus der Droſchke geſprungen und entflohen.
Am Sonnabend hatte unſere findige Polizei in Er
fahrung gebracht, daß der Ausreißer ſeine hier
wohnende Mutter beſuchen wolle. Er traf prompt
dort ein und konnte von zwei Kriminglpolizeibegmten
in Empfang genommen werden. Heute wurde Leitz
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mann im „grünen Wagen“ nach dem Landgerichts
gefängniß gefahren.

T Jeitz, 23. Och. Der Mittagszug auf der
GrvitzſchenKamburger Bahn überfuhr geſtern die
tauhe. Semmelträgerin Emma Huth aus Droyßig.
Dieſelbe wurde, lebensgefährlich verletzt, in das
hieſige Krankenhaus gebracht.
S

Lokalnachrichten.,
Merſeburg, den 25. October 1899.

Laut Bekanntmachung des Bezirksausſchuſſes
hierſelbſt wird die Jagd auf Rebhühner für
den Regierungsbezirk Merſeburg mit Ablauf des
17. November d. J. geſchloſſen.

Jm Saale der „Funkenburg fand am Montag
Abend eine ziemlich gut von Vertretern beiderlei
Geſchlechts beſuchte ſozialdemokratiſche Ver
ſammlung ſtatt, in welcher der Schriftſteller
Manfried Wittich aus Leipzig über „Die Zuchthaus
vorlage und die Arbeiten unſerer Gegner zur Durch
drückung derſelben“ ſprach. Die Verſammlung nahm
eine Reſolution an, welche ſich gegen jede Beſchränkung

der Coalitionsfreiheit der Arbeiter und für eine
weitere Ausdehnung des Coalitionsrechts ausſpricht.
Sodann kamen die hierſelbſt bevorſtehenden Stadt
verordneten wahlen zur Sprache. Man beſchloß,
ſich an denſelben zu betheiligen und eigene Candidaten
aufzuſtellen. Die Wahl derſelben wurde ſofort durch
Stimmzettel vorgenommen

Der von hier gebürtige jugendliche Knecht Th.,
welcher den in unſerer letzten SonntagsNummer er
wähnten Einbruchsdiebſtahl in einem Nachbardorfe
verübte, iſt bereits feſtgenommen worden und
zwar in Corbetha, von wo aus er in das hieſtge
Amtsgericht eingeliefert worden iſt.

Zum Sturz kamen geſtern früh an der Mündung
der Gotthardtsſtraße nach dem Entenplan zwei vor ein
ländliches Gefährt geſpannte Pferde infolge der leb
haften Unruhe des einen der Thiere Glücklicherweiſe
hat dabei keins der Pferde irgendwelchen Schaden er
litten.

Der hieſige FleiſchergeſellenVerein
feierte am Sonntag im „Tivoli“ ein Ballfeſt, bei
welchem auch des Geburtstags der Kaiſerin gedacht
und Ihrer Majeſtät ein kräftiges dreifaches Hoch aus
gebracht wurde. Ferner wurde bei dieſer Feſtlichkeit
durch eine Sammlung der Grundſtein zu einem Fonds
für Beſchaffung einer Vereinsfahne gelegt.

Ein eigenartiger Unfall, dem der „Schwa
dronenHund“ der 5. Escadron des hieſtgen
Huſaren Regiments zum Opfer ſiel, ereignete ſich
geſtern auf dem Neumarkt. Vier in der Richtung
nach Leipzig fahrende Radler bogen einem entgegen
kommenden Geſchirr aus, in demſelben Augenblick
gerieth der vor dem letzterwähnten Geſchirr Reißaus
nehmende „SchwadronenHund“ dem erſten Radler
vor die Maſchine, die über ihn hinwegging, und ehe
ſich das Thier erheben konnte, war es auch ſchon
unter die Maſchine des zweiten Radlers gekommen.
Da das arme Thier ſo ſchwere Verletzungen erlitten
hatte, daß ſeine Wiederherſtellung ausgeſchloſſen er
ſchien, mußte es getödtet werden.

Glück im Unglück hatte geſtern Morgen der
Kutſcher einer hieſtgen bekannten Firma, welcher mit
einem leichten Wagen behufs Bewegung der Pferde
eine kleine Landtour unternommen hatte. Bei
Zöſchen verlor er auf der Heimfahrt Plötzlich das
Hintertheil des Wagens und die dadurch ünruhig
gewordenen Pferde trabten mit dem Vordertheil und
dem darauf thronenden Kütſcher davon. Erſt in

der Nähe der Funkenburg gelang es dieſem, die
bringen.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 23. Oct. Der Vorſitzende Stadtv,

Witte eröffnet die Sitzung um 6 Uhr und ertheilt
in Erledigung der Tagesordnung das Wort zu

Punkt Drottotranlagen an der Weißen
felſer Straße dem Ref. Stadtv. Dresdner.
Die Vorlage iſt hervorgerufen durch eine Eingabe
des Neg.Seer. Hattenhauer, in welcher der Magiſtrat
gebeten wird, von der Weißenfelſer Straße bis zu
deſſen Wohnung einen Bürgerſteig anzulegen. Die

Thiere zum Stillſtand zu

Baudeputation hat dem Antrage zugeſtimmt und das
Projekt dahin erweitert, eine Trottoiranlage entlang
den Anlagen am Waſſerthurm nach der Weißenfelſer
Straße zu ſchaffen, ſo daß zwiſchen dieſer und der
Breiteſtraße. eine directe Verbindung herbeigeführt
werde. Die Koſten hierfür ſind auf 800 Mk.
veränſchlagt. Da nun gegen den Koſtenanſchlag bei
den gleichartigen Anlagen in der Bahnhofſtraße c.
ca. 1000 Mk. geſpart worden ſind, ſo kann die
öbige Summe daraus Deckung finden. Auf Vorſchlag
des Referenten erklärte die Verſammlung ihre Zu
ſtimmung zu der Vorlage

2) Einrichtung zweier neuer Schulklafſen,
Ref. Stadt Schwengler. Herr Rector Thal
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ſollen JahresRemunergtionen von 52 Mk. für den

hat der Schuldeputation mitgetheilt daß mit dem
nächſten 1. April zwei Klaſſen der Altenburger
Schule derart überfüllt werden, daß es unmöglich iſt,
die Schülerzahl in den bisherigen Räumlichkeiten
Unterzubringen, denn es wird dann die eine Klaſſe 94,
die andere ſogar 120 Kinder zählen. Die Schul
deputation ſchlägt deshalb vor, zum April 1900
an der Altenburger Schule zwei neue Klaſſen einzu
richten und zwei Lehrer neu anzuſtellen außerdem

Turnlehrer und 180 Mk. für Handarbeitsſtunden ein
geſtellt werden. Der Magiſtrat iſt mit dieſen Vorſchlägen
einverſtanden und die Verſammlung erklärt auf den
Antrag des Referenten ebenfalls ihre Zuſtimmung

3) Erweiterung des Volksbades. Ref.
Stadto. Frauenheim. Da ſich herausgeſtellt hat,
daß unſer Volksbad dem geſteigerten Bedürfniß än
beſtimmten Tagen, beſonders am Freitag und Sonn
abend, nicht mehr zu entſprechen vermag, hat die
Baudeputation durch Herrn Stadtbaumeiſter Crüger
einen Koſtenanſchlag für die Erweiterung herſtellen
laſſen, dem gleichzeitig ein Erlänterungsbericht bei
gegeben iſt. Wie ſtark die Frequenz des Bades iſt,
beweiſt der Umſtand, daß im vorigen Jahre nicht
weniger als 7400 Bäder verabreicht worden ſind und
daß trotz des billigen Preiſes (ein Brauſebad koſtet
10 und ein Wannenbad 25 Pf.) noch ein Ueberſchuß
von 105,13 Mk. erzielt wurde. Die Erweiterung
iſt in der Weiſe geplant, daß der Kellerraum, in
welchem, jetzt das Schulbad liegt. mit zum
Volksbad genommen werden ſoll. Dadurch läßt ſich
auch der Flur als Wartergum ausbilden und die das
Volksbad Beſuchenden haben dann eine angenehmere
vorläufige Unterkunft als bisher. Das Schulbad ſoll
in den hinteren Theil des Kellers verlegt werden.
Da Schulbäder nur genommen werden, wenn das
Volksbad nicht im Betrieb iſt, ſo erübrigt ſich die
Anſchaffung eines neuen koſtſpieligen Badeofens und
es genügt die Anlegung einer Rohrleitung nach dem
neuen Schulbad. Es würden alſo neu 7 Wannen
und 5 Brauſebäder geſchaffen Die Geſammtkoſten
der Erweiterung ſind auf 4200 Mk. veranſchlagt.
Magiſtrat hat ſich mit den Vorſchlägen der Baudeputation

einverſtanden erklärt und ſchlägt vor, die Koſten aus
den ReventenUeberſchüſſen der Sparkaſſe zu ent
nehmen. Der Referent empfiehlt die Annahme der

von ſo

Vorlage und giebt dabei noch dem Wunſche Ausdruck,
daß der Eingang am Giebel im Volksbad mit einer
Gaslaterne verſehen und daß am Haupteingaänge ein
Schild angebracht werden möge, welches darauf hin
weiſt, daß hier das Volksbad ſich befindet. Ohne
Debatte erklärt ſich die Verſammlung auch mit dieſem
Punkt der Tagesordnung einverſtanden.

H Entſprechend den Vorſchlägen der Wahl
commiſſion werden ſodann als Beiſitzer für die
bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen die Herren
Ebeling und Heber und als deren Stellvertreter
die Herren Blankenburg und Dresdner gewählt,
ſowie als Mitglieder der Verkehrsdeputation die Herren

Bäge, Blankenburg, Günther, Heilmann.
Damit ſchloß die öffentliche Sitzung. d
In der ſich anſchlteßenden geheim en Sitzung

wurde eine Magiſtratsvorlage betr. Feſtſtellung der
anrechnungsfähigen Dienſtzeit eines Sparkaſſenbeamten

angenommen.

t Halleſches Kunſtleben, Halle a. S, 23. Ort 1890.
Die verſloſſene Woche wurde vom Schauſpiel inſofern beherrſcht,
als ſie uns ſowohl im Stadttheater, als auch im Thalia
theater eine Reihe von Novitäten und Neueinſtudirungen
brachte An erſter Stelle müſſen wohl die Aufführungen von
Goethe's „Fauſt“ (GoelheCyklus Y und genannt
werden, die am Mittwoch und Sonnabend im Stadttheater
vor gefülltem Hauſe ſtattfanden und hinſichtlich ihres
Geſammteindrucks den leitenden Faktoren zur Ehre gereichten.

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redactivn dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
e

ſeeniſchen Fauſt Einrichtung dargethan, daß ſein Engagement

einen glücklichen Griff bedeutet.
Abend Herr Nollet als Fauſt und Herrſich am erſten

Gura als Mephiſto
auf warmes Lob e

Von den Darſtellern haben

mit geringen Einſchränkungen Anſpruch
rworben, während. am zweiten Abend

(GretchenTragödie) neben den genannten Beiden noch Frl.
Wolfframm als Gretchen und Herr Hahn als Valentin
mit Auszeichnung zu erwähnen ſind.
der vielen Nebenrv
Hauptſache eine gute.
Stadttheater aufgeführten Novitäten

Auch die Beſetzung
llen war an beiden Abenden in der

Von den beiden am Dienſtag im
nahm das Drama

„Hans“ von Max Dreyer großes Intereſſe in Anſpruch
und zwar nicht nur ſeines ſpannenden Jnhalts wegen, ſondern
auch durch vortreffliche Charakterzeichnung und imponirende

Kraft der Geſtaltung. Um die ſich glatt abwickelnde Auf
führung machten ſich die Damen Arnold und Paulmann,
ſowie die Herren G
Ob Frl. Rheinen,

ura, Berend und Hahn verdient.
die als Anna debutirte, für das

Stadttheater eine geeignete Kraft iſt, können erſt weitere
Rollen dieſer Künſtlerin ſagen. Ziemlich harmloſer Natur,
aber ein ganz niedliches und unterhältendes Genrebild iſt der
Jacobſen“ ſche Einacter „Zum Einſiedler den die
Damen Förſter und Wolfframm, ſowie die Herren
Berend und Werner
„Schlager“, der an
kroleur“ ſicher nicht
the ater in dem Schwank. „D
Jarno und Rick
begleiteten die
Uebermuth tollen

nicht bewußt wird.

überwältigender
der theilweiſen Unmöglichkeit der

flott wiedergaben. Einen
Zugkraft hinter dem „Schlafwagencon
zürückſtehen wird, hat das Thalia-

ie Wahrſagerin“ von
elt erhalten. Andauernde Lachſalven

überaus flotte Aufſithrung des bis zum
Schwankes, deſſen

Komik ſind,
einzelne Seenen
daß man ſich

Situationen gar
Dazu kam, daß die Darſteller durch

gängig den die Wirkung ſolcher Tollheiten bedingenden Ton
in famoſer Weiſe trafen,

Bensberg und Nebauer.ſowie die Damen
den MeilhacHal
Frou“
Leiſtung ſtand auf

Allen voran Herr Dir. Mauthner,
Jn

ev yſſchen Pariſer Sittenbild „Frou
(deutſch von E. Mauthner) ſtellte ſich in der Titel

Slle ein neues Mitglied, Frl. Tilly Lorenz vor. Jhre
vornehmer Höhe, wennſchon man dem

Organ im Affect mehr Ausgiebigkeit wünſchen möchte. Jn

lobenswerther Weiſe
um die Trägerin der
als Louiſe und die Herren Dr.
in den männlichen
Barouin hätte

„Tannhäuſer“ Wieder
einent dritten Debut

mit
beſetzt werden ſollen.

gruppirten ſich die übrigen Darſteller
Titelrolle, beſonders Frl. Saalmann

Senger und Bira
Hauptrollen. Nur die Rolle der

einer mehr geeigneten Kraft
Jn der Oper gab es außer einer

holung, die Frl. Lucky Gelegenheit zu
in der Parthie der Eliſabeth gab, für

welche ſie aber bei aller geſanglichen Correctheit in Bezug

auf dramatiſche Ausgeſtaltung der Aufgabe jetzt noch nicht
ausreicht, nur noch eine Neueinſtudirung der Maill ar tſchen

reizenden Spieloper „Das Glöckchen der Eremiten“.
Man hört das „Glöckchen“ gern wieder einmal läuten, da die
Muſik, wenn auch nicht bedeutend, ſo doch liebenswürdig und
anmuthig iſt. Die Aufführung unter Kapellmeiſter Pitteroff

war eine flotte und beſonders das Orcheſter ſpielte friſch und
ſchlagfertig. Frl. Hertling's Roſe gefiel in Darſtellung

Und Geſang ſehr, auch Herrn Marſanos Belamy war als
Geſangsleiſtung vortrefflich.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.

g. Müſchwis,
fall
Söheſten.
mit dem Theeren

aus bedeutenderſtürzte dabei
exlitt ſo ſchwere V

korbes nach Hauſe

g Gleinga, 21.
huſchende Katze e
Kng Winkler, während ſte zur Treppe
und ſtürzte ſo unglücklich nieder,

erlitt ver v
Derſelbe war in der Fabrik Gerſtewitz

21. Oct. Einen ſchweren Un
Zimmermann Eichner aus

eines Pappdaches beſchäftigt und

erletzungen, daß er mittels Siechen
gebracht werden mußte (L. V.)

Oct. Durch eine vorüber
rſchreſckt, ſtolperte die Ehefrau

herabging

daß ſte einen
ſchweren Becken bruch erlitt, welcher ihre Aufnahme
in die Klinik zu Halle erforderlich machte.

Spielplan des Stadt Theaters in Halle n. H.

Repertoir- Aenderung.Kittwoch „Die Geisha“ Freitag „Fauſt's Tod

W
Vorausſichtliches Wetter am 25.

Norden: Vorwi

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der zur Vertilgung der Hamſter

empfohlenen Phosphorlatwerge durch Herrn
Kaufmann Leberl findet in dieſer Woche nur

am Donnerstag und Freitag ſtatt.
Merſeburg, den 24. October 1899.

Das Felderomitee.

etterwarte.
Oct. Im

egend wolkig bis trübe, milde,

Insbeſondere hat. Herr Hberregiſſeur Hofmantt init der

Höhe ab. Er

d Ein ſtarkes Arbeitspferd

iſt billigſt zu verkaufen
d. Kenmarkt 52.

windig, etwas Regen. Im übrigen Geblet
Abwechſelnd heiter und wolkig, milde, keine weſent
lichen Niederſchläge.

Weber eine angeblich bevorſtehende
Scheidung) des Fürſten Herbert Bismarck bringen
nach einer von der „Danz. Ztg.“ unter allem Vorbehalt
wiedergegebenen Nachricht engliſche Blätter ausführliche Mit
theilungen

e (Brandkataſtrophe.) Bei einem Feuer in dem
Hauſe Putbuſerſtraße 11 in Berlin iſt ein ſchwachſinniges
Mädchen ſchwer verbrannt und die Mutter desſelben
ohnmächtig geworden. Beide ſind in das LazarusKranken
haus übergeführt worden.

(Aus der Jrrenanſt alt) zu Osnabrück ſind
zwei gefährliche Verbrecher entſprungen, ein Einbrecher und
ein Mörder, welche zur Beobachtung ihres Zuſtandes dorthin
überwieſen waren.

Ein Kurzſchluß.) Vor einigen Tagen blieb der
elektriſche Zug von St. Blatſe (Neuenburg) plötzlich auf der
Linie ſtecken. Man ſorſchte der Urſache nach und fand in
einem Transformator eine verkohlte Maus; ſie hatte das
Paraſfinbad des Transformators ausgefreſſen, die Drahtenden
berührt und war, da dadurch Kurzſchluß entſtand, ihrer
Freßgier zum Opfer gefallen.

201. Königl. Preuß Lotterte.
(Ohne Gewähr.)

2. Ziehung der 4. Klaſſe.
Ziehung vom 21. Oetober 1899.

Vormittag
5000 Mk. auf Nr. 89189 107163 154290 A12847.
3000 Mk. auf Nr. 4108 4398 7816 8317 9685 18076

18758 38942 60229 63164 72480 77061 80505 8213
83055 83687 88826 91842 94953 100086 118135 120306
126687 133638 134425 149682 159660 171377 176781
178330 178991 183087 184613 189176 196959 197701

208388 218838..
1000 Mk. auf Nr. 699 8727 14672 18204 3093

36841 41069 41144 47554 50872 51395 55404 56572
57282 60140 60850 82780 83644 86750 99995 106926
122713 122964 125160 132706 148027 150019 158055
158442 159794 165399 167240 174410 179214 179741
180306 185363 192605 194277 205327 217236 218265,

Nachmittag
10000 Mk. auf Nr. 35910 172755.

5000 Mk. auf Nr. 18289 62644
3000 Mk. auf Nr. 2682 21131 25700 26851 28607

31658 32024 33011 97559 39088 39549 40703 42998
50884 52197 59143 66616 66820 84062 86415 87112
121349 123029 126604 127108 128235 131111 134364
157012 144009 149017 1194131 152766 167862 171307
180880 188065 192454 194052 269744 210123 220733

2283917.000 Mk. auf Nr. G 25209 2570 86008 36960
46953 48480 53627 56670 61942 62871 73208 7990
88194 90211 91927 94680 96331 99912 104165 1048
105452 109686 111672 112100 119476 126249 132026

135896 140042 164031 192428 205810 210307 215960
216976 219988 225462.

Neueſte Nachrichten.
London 21 S. t ineſtaatsſecretär des Krieges, Wyndham vetlas im Unter

hauſe eine Mittheilung, in welcher es heißt, die letzten
Nachrichten, welche heute früh hom Kriegsſchauplatz
in Natal eingetroffen, faſſe der Oberbefehlshaber der
Arme, Wolſeley, dahin zuſammen Eine ſtarke feind
liche Abtheilung ruückte von Norden und Weſten her
gegen die Streitkräfte des Generals Hülle vor
Dieſer zog ſich in Folge deſſen von Dundee
zurück und nahm bei GlencoeJunktion Aufſtellung
Wir vermuthen, daß er bei Ausführung dieſer Ope
ration die Verwundeten und Aerzte in Dundee
zurückließ. (Aha General Withe hält die
Stellung
burg Verſtärkungen. Der Feind ſcheint bedeutende

bei Ladyſmilh und erhält von Pietermaritz

numeriſche Uebermacht zu haben. (Elha!) Aus obiger
Darſtellung Wolſeley's ſcheine hervorzugehen, daß das
Gerücht von einem zweiten engliſchen Siege bei
Glencoe unr ich tig war. (Aha

Eine Wohnung 2 Stuben, 1 Kamme
Kliche, iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehert
Lauchſtädter Straße 18 im Laden.

iſt zu verkaufen

gr L äuferſ chw ein vermiethen
Unteraltenburg 33.

Stuben Kammer Küche init Zubehör zu
Oberbreiteſtraße 5.,

H. Wohnung
HDanksagung.

Für dielen Beweiſe liebevoller Theil
nahme beim Begräbniß unſeres theueren
M Entſchlafenen ſagen wir Allen unſern

M innigſten Dank.
Die trauernde W. H. Heſſelbarth

nebſt Hinterbliebenen.

Frankleben und Trebnitz,
den 24. Oetober 1899.

n
e Dänkſagung. M.

Skrikjacken,
gut exrhalkene Kinderwagen,
Cigaxxen ekc.

Moll

Mittwoch den 25. October,
Vorm. von 10 Uhr an,

e verſteigere ich im „Caſino
nene Hamenmäntel, Hagdweſten,

billig zu verkaufen

Kanonenofen
Unteraltenburg 18.

für 1 Perſon zu vermiethen Schmaleſtr. 10.

Eine Schlaſſtelle
Pine Wurstspritze

(30 Pfd. Inhalt) mit doppelterVoſattenten. 2ſehr (obersetzung zu n
Gotthardtsstrasse 41.

ffen Unteraltenburg I.
Eine Wohnung

Roßmarkt 12.

d Pfd. 15 Pf.

Für die vielen Beweiſe der lebevvllen Theil
nahme bei dem Begräbniß meines lieben Sohnes
ſage Allen meinen herzlichſten Dank. Die
tieftrauernde Mutter

Mein Wohnhaus
Caroline Dietrich auf dem Sand iſt unter günſtigen Bedigungen iſt zu verkaufen

zu verkaufen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl. Auch iſt daſelbſt die 1.

Laventhüre, Gut möbl. Vohn- u. Schl
in beſſerem Hauſe zu vermiethen.

d. Bl.khürig) billig zu verkaufen Oelgrube 13. der Expedition
e Vexrantwortliche Redaction,

cinet
Januar frei.

1 Wurſtſtopfmaſchine,
1Thuringia-Waſchmaſchine,

1 Fuchs Sp
Barche

Etage zum 1. SLehrling
itz jeder Art und Ausbeſſern wird angenommen

bei Carl erfurth-
Maschinennäharbeiten

s Reſtaurant Markt 27, I.

vermiethen

Gut in Stand geſetztes Logis für 42 Thlr. mit
äheres in incl. Waſſer nur an anſt. pünktl. Sutte zu ſucht.

Breiteſtr. 10.
Druck und Verlag on Th. Rößner in Merſeburg.

per Oſtern 1900 ge
Paul Lützkendorf,

Holzhandlung

guter Schulbildung

f. Mohrrüben-Syrupy,
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